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Fachschuloberlehrer Gabriel Ortner 

Zehn Jahre Studentenverbindung "Görz zu Lienz" 

Verblndnnprllirkel und WablllProdi 

r.~ Wilr am 4. ,Tänner lBß4, In der Veranda 
d.eli LIenzer G~3thofes "Bo:znerhof" hatten 
~ich 32 Kartellhrüder und Augehörige von 
kath. Hochschul\'erhindung'l'n verRammelt, 
um die erste farbentragende ~tudenlenkor
porilnon in Osttirol, die "Görz zu J,ienz",;>:u 
~ründen, Am 24. Oktober desselben Jahres 
trat die Mittelschulv,erbindWlg In, cillem 
großartigen PubUkat.kmllfest an die t1ffent
llchkelt. Seither sind :zehn Jahr,e vergangen; 
füt' elne jurll;:e Gcmeins.chaft jene Zeitspan
ne, dip. zu Hü('khlick, Beslnnung und Au~
blLek drängt und die let:i:"tlich be~tätigt, daß 
auge~iehts der Entfaltung und Wirksam
keit dip Gründung der Gemelns-chllft r[-chti~ 

war. 
Det' Zweck dieser au.BersehlllifloChen Ge

meinschaft ",on Aktiven, InaktlV'Cn und Al
ten Herren i..'lt es. Studierende aus der 
Oberstufe ungerE'S Gymnasiums und Absol

yenten dieser Blldungsstälte auf eine chrlst
lirhe Lebensordnung auszw'ichten, die Ak
tiven zu vaterlandAtreuen, ö,;t-et'reichver
bundenen StQll.LsbÜrgern und :i:"U einer sitt
lirh-borhüehenden Berulsaufrtlssung :zu er
ziehen sowie sic::b bel lltuden1Isch-ges.elligen 
und ernstell Veranstaltungen zu t!'Cllen. 

"Sebll.ebtBlllplan" mit dr~ 7"'tphuen 

Der Gründung sind jnhnlll.nge In,lensive 
Vorarbeiten mrausgegangen. Zluliiehst un
ternahm ilchon In den Nal':hkriegsjahren 
der Tiroler LandesverbandivoDl"3itzende Dir 
Ernst H und egli C1" den VCi"llueh, in Lienz 
eIn,e Studentenverbindung ln.! Leben zn ru
ren, Der Boden scheint noch nicht ~nug be
reitet gewesen Zll sein, Amtsrat Tng. H i I' n
s c h rot 1 führte K-:)[Itakt und Gespräl':he 
mit ansässigen Pb.il~tem weiter, bis das JIlhr 
)001 ~ine Wendung im Bemühen !:trachte. Die 
Landesverhandsleitung unter Vorsitz ....Jn 
Raoul Nie s ehe l' ofIntwarf einen ,,&.:hlach
t.enplan", der drei Zeltphasen enthielt: 

I. Konstituierung eines Be z 1r k B phi 11
s t e r l': I r k e IR, bestehend aUIl TAorV-ern 
und MKV-ern. dle dzt.. in Osttirol WJbnen, 
mit Wahl der Bezirksphi1lstercharl:len; 

2. Gründung einer Altberrensehaft 
felr dle:zu grUndend,e Mlttelschulverbln
dung, WQbei die Träger dieser Altherren
schaft Angehörige des Bezirksphutsterzir
kels sein lloHten; 

3. r.rrichtung einer Aktlvltas mit dem 
Hauptproblem, an dle Schüler des Bundes
lronviktes, für die Aktivitas werbend, he:r
an7.Ukommen und einen Verblndungsbe
trleb zu ermöglichen, 

Der erstie S<:h1"1t1 war bald getan, d,enn 
schon .um 19, Jänner 1993 wurde der Be
zirkllphill"lterzirkel un~r dem Namen ,,081
Ul'oler I'hlli..'lterzlrkel" im BeiBl->In eines 
starken Aufgebotes der Landesverhandslei
tunl:l heim "Fi&chwlrt" in Lienz gegrllndet. 
Zum erslen Seniw- wurde Franz I' I ü s s
n i g , Volkssehnllehrer In, Dölstlch, ge
wählt In den fol~enden :Monaten fanden 
jeweils am dritten Donnerstag verblndliche 
AH - AbE'nde statt, Neben studentischer 
Kommentpflej:lle bUdete immer die VoJL1

VerblDdunpwl.ppea 

~tändige Verwirklicbung des "Schlachten
planes" daB DiakuBaionsthl!'ma Nummer ofIinB. 

Gebudsaki im kleinen Kceill 

Auf eine mehr private Bl!'spl'e<:'hung 7:wi
sehen lng, Hlrn9chrott, ,rulgJ Dr. Ar
min, und Proles:iOor Krh.a r t, vulgl:l Ala
rich, hin kam <Im 2(J. August 11l1l'l eine ent
Sl;:heidendE!' Au~ch~!litzung :zustande, dIe 
mit RofIcht als die Geburt!l8lundc der 
Verbindung bez<;>i'l':hnet werden kann. Ing. 
Hirn:;chrolt referierte ",:>r ot:ht er~hienenen 

Kar1.eUbrUdern tiber die Grundzüge einer 
eventuell zu gründenden Verblndun~, wob..i 
er folgendE Ji'ragen zu bedrnken gab: I3t 
die Verblndungsgriindung In Ueuz zu be
,l~hen? Sind die Wldo-'rst:inde zu iiherwtn
den~ 1st der Minde~takh"·en3tll.nd von 15 
Jl,litglledern ge~ichl"rl? Jot ein geeigneter Er
2:l.ehungsberater zu finden? 



Osttiroler Hejmll.l.bliitt~r 

ßl',l jenE'r Sitzung Itihrte auch ein ~
~prll(oh mIt Jenen K6rt-ellbrüdem zu gutem 
Erlolg, die beabsichtigten, eine }' e I' i a 1 j s 
zu gründen. Die Einigung auI die Verbin
dungsgrllndung kam einhellig zUiil.alldE'. 
Ubcr "LucllUnU", "Ag'untiua", "Tyroli:l" 
und "Die Görzer" ent.schied man &ir.h für 
den Namen "Görz zu Lienz". Die von Ur. 
Armiu V'Org'elegten SalzWlgen lös1,en eine 
rege Diskussi<)n au,," Bei der Behörde gin
gen sie "baden". BellChlos,en wurde auch, 
bereits im S~hulj~hr 1~64/65 den Aktiven
betrieb aufzunehmen, Bei der Wabl de, 
ProponentenkomItees erhielten Dr. }'ried
rIeb Poil, Walter Kneschaur-ek und 
Hor&t Lei t 1 da" Vertrauen. 

Zlclbewul&e MbeU Itlh.,ee zwn Erfolg 

Diesem Startsehuß lolgte zunäehst die 
Kontaktaufnahme mlt Schule und K?llv1kt, 
Man war etwas verwundert, aber dureh
wegs aufgeschlossen. Es wurde ziemlich 
freimütig über Pro und Contra <einer Ver
bIndunpgründung debaltjert. Das Et-gebnis 
ennutigte ztI 'Il."E'iterer Kleinarbeit, und 
schon am 11. September wurden k,on1u:etc 
Vorschliige lür Farben, Zirkel, Wahl_ 
spruch und Strophen texte erarbei_ 
tet. ZU Verbindungsfarben wurden schwv.n
ora~blau (Burschenband), orang-e-blllu 
(Fuchsenband) und nrange (Coleur) l!'tklärt. 
Zirkel und Wappen wurden feetgelegt. Beim 
Wahlspruch entschled man sieh für" Prn 
DeQ, juventut'e, libertate". Auf 
KQllten des TMV besll;!lte man Burscben
und Ful;hsenbänder, 20 Ool~" und ein 
Fahnentuch. DIe beh&dltche Anmeldung er
folgte am 18. o.Uober, als Grundungst-er
min faßte man zunächst d.m 28. Dezember 
Im Auge, geword,en Ist es der 4. Jänner 1964. 

Die Tl;'Xtoe lür die Burschen- und Fuchsen
~lJ:'ophe - die Melo·die Ist bei aUen MKV
Verbindungen dlc gleich<! - verfnßten Dr. 
rötl und WaHer Kneschaurek: 

"Unter Dolomltenkr:men 
wacht der Gön~er Burllchenschll.r_ 
In der Jugend H-erzen wohnen, 
Gott und FreiheH immerdar. 
Schwan!, Orll.n~ zeigt Lieb' und Streben, 

und das Blau der Treu' Symbol, 
Dreifarb Du, mein Stolz, mein Leben! 
Ft.att're über OstUN1! 

• 
Lieb' und Treu' sei unser Leben
 
goldener Studentenzett,
 
Frohsinn neben ernsl.am Stz,eben.
 
"Gör:;: zu Uenz" seI Dir geweiht.
 
Wenn wir lachen, wenn wir Icherllen,
 
leuchtet froh Orange und Blau
 
aus den Augen, aus dem Herzen:
 
"LienlI, Du Sl.adt hIer an der Drau".
 

Stifter der Verbindung 
EmU Brh&r1. vulgo Alarldl. 
M1t1elsmulprotM80r 
Ka.,l Hirnscbrolt, voll'o Dr, AmWa. 
lnreDieor. Ambral 
WaIter KnMMalll'ftk, YUlro Alanm, 
JODrnallBl 
HONt LeUI. VUII'O Plabb;r, 
Bankangell&elUer 

PraDl PllllBnJl'. YUIIIO Tbauo, 
Volkndluldirektor 

Dr. Prledrlch pöll. VnJlIO Dr, Jllrr. 
Sprenplant 

Der GrilDlfongaallt 

V<lll:rog sIch am Abend deli 4. Jätlnl!'r 1964 
im Saal des "Bozneroofes" In Ltenz, der 
mit Fahne und ZIrkel der Verbindung ~
schmückt war. Mit den Stl1lertl und Mit
gliedern de~ Propclllentenl«rmitees waren 
32 Kartellbrilder und Angehörige von katb. 
Hochschulverbindungen erschieuen, die aUe 
das ~chwarz-(lran~-blaue Band verllehen 
bekamen und das Gelöbnis auf die "Görz 
zu Lien:l:" ablegten. 

In das Phflisterchargen_Kabi_ 
nett wurden gewählt: Dr~ Frledrich Pöll 
alll Senior, Dr. Hans Benedikt als Cnn-
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senlQr. Walter Knesch;aurek als 
SthrUtführer, Gabrlel 0 I' t ne I' als Kassier, 
Prof. Emll Er h art als Führungsbeauftrag
ter SOwie Ing. Helmut J ü n n e mll n n 
und GlL6tlBrugger als Kassenprü[er.Un
ler 'den Anwe~lldeu waren lauch der Wiener 
EhrE'n-Kartellvorslb,ende Sterblk_Laminll., 
der Kärntner LandellVQrsit:l:endc Ing. Ml
kooch. der Tlroler LandcsV'Orsitzende Raöul 
Niescher sowie Amtsrat log. H1rnachrott. 

Letzterer betonle. daß nun dle SchJalfung 
einer Akttvltas vorQr1nglich ~, denn nur 
so könne die Verbindung als rormgerech'te 
Gemeinschaft anerkennt werden. Die ge
zielte Kenarbelt zeigte bald ihre }'r~hte; 

bereH;; am 111. Mai konnben vier St.udenten, 
und zwar Bnlno Pe d e viiI a, Hansjörg 
Halmbi, Robert H,opfgartncr und 
Hubert Gar t n CI', l'eziplert werden. Bis 
Z'Um PuhllkaUonslest am 24. Oktober ka
men weitere Füchse dazu. 

tiber das für Lienz erstmalige !>I;htlu
spiel eines echten SLudentenfestes berich
tete die "Bursehenwaeht." 1I'llm De::r.ember 
1004 f(llgende! unter der Uberl!chrift 

..Pl'omulplloa in LieD.." 

"Die im Jänner 19"4 'II'On Ostt1MlCl' Ange~ 

hörigen des MKV-Phllbterz1rkels ge~ 

gründete StUdentenverbindung' am Lienzer 
Gymnafllum "Gör:r: Z'U Lienz" konnte bereUt 
nach knappen neun Monaten daa Publi 
kat i 0 a s fes t feiern. Mit 250 Farbentr:i~ 

gern beim FestkQmrners. den 12 Fahnenab
ordnungen und 24 Verlr1:!tungcn der MKV
Verbindungen, darunleT ein besonders 
starkes Kontingent ",~n über 100 MKVern 
aus NordUr>ol Wld 65 aus. Kärnten sowie 
Vertretungen des CV und KV, war dieses 
erste öffentlIche Aultfletan :l;WeUellQs ein 
gw!Jer Erf,oJg. 

Bbr. Hecht:lanwalt Dr, Selrer gab einen 
Ob.rblkk über die Entstehungsgeschichte 
der "Gör;r; :l:U Lienz", unterstrich die Prin
zipien und leitete dann die feierliche He
zeptkln von 4 Füchsen ein, die FM Horst 
L e [Li VQUzog. Gymnasialdirektor Han.5 
Aue r, Innsbruck, hielt die Festrede, in 
der er u. a. betonte, daß Lienz wuhl 'IIie 

Publlludlondetil 196': Uno AUl!IscbbUt aus dem Pl'lstkomntel's; vome LaDdellYonibealler 8aool Niesc:her, Btlrl'ermeister Hubert 
Huller und Bbrm.vo;r8lboender Jaro 8terblk:·Lamlna lies MKV, dahinter die Cbarl1erten lIer GaldverbiDduo.aeD. Redlts das TMV
Cbar,derienkorPfl vor der prarrldrdle "Zur m, Pamllie-, b"'J'tltt zur M1tpstaltulll' beim PubllltatioDllltOUelldieDlt. 
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zuvor ein wlches larbenfrohes Fest. bel 
Anteilnahme offIzIeller Stellen sah. 

Darauf folgten 4 BUl'i'iochungcII, SDoJafl. 
"Görz zu Lienz" dzt. 40 AH, 4 BUrJIchen 
und 11 j,'üchse wnfaDt. Nach dem FestgQt
te5dienst rand ein Festllkt in der Aula des 
GymnasiumE slatt. Eruno Pe d e viII a 
SPl'<lcll in oJel' Huldigung der Verbindung 
.an die SchUle über Weebselbeziehungm 
von Verbindung und Anst.llt, d:mkte 
der Direktion, den P!'ores~l)ren "Wld. Er
ziehern und versprach steten S1.udiener
folg für die AkLi ven. Gyrnrwslaldl.roekt'll' 
M ö s t hegrüßte aLs Haush'i:'tr die StUden
tenverbindung unn hnb u. a dj,e erzieheri~ 

sche Ergiin~ng der Schule durch die Ver
bindung hel'vor". 

EID Dellell Glied In dlD Dathverbl1lden 

".('.>Drz zu Liem" wurde mil dem Grün~ 

dungsdatum in den Tiroler Landl:'sverbnnd 
der rarbentragenden katholischen Studen
tenverbindungen (TMV) als 18. Korpl)rali,:>n 
(e1nschl. der Ferialverbindungen) aufgenom
men. Dli~ Ansuchen um Aufnahme 1n den 
MitLelschUler - Kartell_ Verband ösLerreichs 
(MKV) wurde beL der 21.1. Tagung des Kar
tellraLes in Gra;;; am 4. Juni 1965 "pl'obe
weise" belürwortet. bei der H. Taguug des
selben Gremiums olm 18. Nnvemher 1907 in 
Wien als "vollberechtigt" erledigt. Die Llen
zer Studentenverbindung ist die 118. von 
jet;;;t 140 Korporattonen im MKV. 

In den ersLcn Semestem war das Verbin
dungslehpn mehrheitlich von Alten Hel'l'cn 
getr<lgel1, lhr Einsatz und aUe Arbeit fruch
teten alsbald in einet a~i1en Aktivjta!io. !O~ 

daß viel Venntw.ortung anf die SLudenl.en 
ÜL.>el"lr.agen werden konnte. Farbenabende, 
Singkonvente und Bildung6ver-anstaltungen 
waren regelmäDi,l: ll.~esetT.t, und zu heson
del'eu AuHis:ooen scharten sich die "GÜ1':Zer" 
bei einer Coleul'lucs~l' um den Altar 'und 
hielten anschli'-'Dcnd In würd~,p.r Form den 
Kommel's. Die L.>isherigen neun SLUtungsfe

Bandverlel.hulIJ" an BUrtenneister Huberi 
Huber dardl I"bUlatfll'Aflnior J)r, WIllried 

&fll,..,..• 

Slll.Ddadenwelhe in der KUI!lkrle-Klrdle durdl BeUpuuprotellsor Franl Giranlelll.
 
Als Patin rungIert Frau MartrareUie Gelpr.
 

ste nahmen einen narhhaltigen VerlaUf und 
priigl..eu neben weiteren Veranstaltungen 
und Aktionen das studenLlsche Bild in der 
öffentlichkeIt. Dlie "G~rz nJ Lienz" hat heu
le ihren N.amen im Osttiroler Verel.nsleben 
und i~t M1.tglied des Jug>endlorums OsUlrol. 

9111mmI'llDg um die Btandvte 

Ein besondere.t· FestesanlaD war die 
Standartenweihe am 1. Juni 1969. 
Die Segnung nahm in LIer Klösterle-Ki:l"che 
Prof. Glrardelli vor, als Fahnenpatin 
fungier\.e die Gattin Mal' gar e t h e des 
Runnesbruders Willi ~iger. Die S!,andarLe 
zeigt In Seid,cnsUcker,ei aur d.pt p\nen Seite 
das Verbindungswappen mit Namen, auf 
der andereu die Bursel1enrurL.>en schwarz
orange-blau. Der Wapperuschild wirrl dureh 
die Farben diagonal unterteilt und enthält 
in der ,nhE'ren HäUte den .,Görzer Löwen" 
auf blauem. 1n der unteren Hälfte die "GÖ1'
zel' Rose" OIut t'7t-weiß-rotem Grund. Den 
EnLwnri ferti,l:tc Bbr. Ing Helmut J li n n 1' 

lllll. llll. vulgo Gl8elher, an. 
Auch die Suche nach einer ..Bude" war 

dank des resUnsen Eins<llzes \"I)n BL.>r. 
AmlsruL Gust! BI' u g ger, Vul8"l Tass>~, 

v'on Erl,(jlg gektöul. Im Hause Kiirnlner~ 

straße Nr. 101. ~tellte una Herr Duregger (Vil"
gen) el.:renerdig zwei Räume ;;;ur Verftigung, 
rlie Bbl. lng. Jüuncmann mit lkn Aktiven 
herrlchtet-e und delrori'i:'l·te. Daa bereits V()r
her crstandene Sit.zungs:>aal~MDb11iar der 
"allen" Handelskammer fand hier nun seine 
Verwendung. 

"Cltrl8tlLeh" die rellgiö8e Bellll'llohn'llDg 

Ein recht .,heilles Eisen" bUdele in der 
jungen Gemeinsehaft durch J<lllre hindun:h 
oJic relIgiöse Dezekhnung, ob ,.katholisch" 
ouer "chri:itllch". Der Aufbruch in dCr ka
tholischen Kirche dur('h das II. Vatikanulll 
und dle damit verbundene ökumenilloche 
Gesinnung waren wiederholt Dis1lusd~n~
themen. In den Aussprachen liberwiegten 
allmählich die Meinungen auf "christlich", 

O~ttiroler Hcimatblätter 

und 00 beKhbß der Generalkonvent vom 
16. De'l:em\)er 1072 fOlgenden Grundsatz: 

"Dte Mitgliedschaft 'l:ur Studentenw.rbln
dung "Göu zu Lienz" ist an ein chrbtUehe8 
Glaubensbekenntnis gebunden. Welche 
christlichen Glaubensbekenntnl&se neben 
dem kathollsochen zur Erlimgung d,er 
Mitgliedschaft nJgeLassen werden, beschlie~t 

oJer Generalloonvent mit Zweidrittelmehr
heit". 

Det'sclbe ue hat in der Folge einstimmig 
hes('hlossen, da) Studenten mit dem evan
gelischen GlaubensbekenntnIs AB 1n die 
"Görz zu .Lienz" <lufgenQmmen werden 
können, 

DIe "Görz zu Lienz" .:ählt mlt uatum des 
10. Stiltunglifeates 10 Füch~e, 14" Burschen, 
74 Inakt.i.ve und 48 Alte Herren. In diesem 
enten De2:ennium wurd,eu vier BundesbrU
der von dieser Welt abberufen. 

Unser Fiducit in treuem
 
Gedenken
 

Geor.. Belder, vulgo Fanst 
Hauptsdluldirek&or In Makd I. O. 
EintrUt 4. 1. 196'- t 4. 6. 1971

NorlMlrt Gutwenger, vulgo Cleent 
Student 3m "Mozart.ewo" In SalzburlJ 
reo, 11. 6. 1968, t 15. 5. 1972 

Waller Knescllaurek, vu1lro Alaridl 
Journalist In IJeu 
Eintritt 4. 1. 1964, t 21. 9. 1918 

Franz F68'er, vulgo DJetridl 
VOlkSlldlw.cUrekeDr I. R. In KBrll4ecb 
EinRitt 4. 1. 1964, t lti. 1. 1914 
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VSD 1. R. J,osef Obbrugger 

Farbstudententum In Osttirol vor 1938 

ren Allbürgermeisler HoCm<lrul, Henggi, 
Solderer. Zambelll und Ver~einer, viele 
jungtl LIenzer Bürger, die hochw. Herren 
Dr. Jiiger. KlagellIurt, und der Pfarrer von 
Oberdrauburg wwie andere Vertreter de~ 

Nur spärlich geben WlS darüber ~ehei!t

liehe Auf:.:ekhnWlgen bzw. Zeitungsmi"lrlun
~en Au(S('hlull. ,oh,o:leieh na~h mOndllcher 
Cberlleferung schun um die Jalll'hundert
weudc in Lienz und Osttirol floClrierendes 
F~rb~tudententum. bestanden hat. Die Ka
thol;Uiche Kirchenz€iluug v'on 3alzburg, 46. 
Jhg, Ne. 'iJ7 vom 11. 12. 1906, brachte einen 
AU(Batz zu "Kartellverband der katholi 
Bchen deulIKbeu Studen~envel'bindWlgen". 

Diese d:ujn aufgezeigte Umwälzung dUrfte 
auch in Uenz zu ",ersparen gewesen Iieiu. 

Die in Tirol überall verbreitete "Rrixner 
Chronik" enthält in der Ausgabe ",om l~_ 8. 
1911 nachstehenden ArUkel: 

Kal8erle~ in ].lenz: 

"An alle Alten Herren, Hoclulchüler, Abi~ 

turtcnten und Ob.ergymnasiasten ergehl 
nochmals die Ireundliche Einladun~, an dem 
am IB. A~st (Mittwoch) Im Grandb:)tel 
"L1cnzerhof" ~taLt!tndenden KllilM"J"ftItkom
mf:l'8 ['echt zahlreich teilzunehmen. All e 

~ind herzliL:h willkommen im ber~_ 

kriinzten trauten l.ienzer St!l.dtehen, wo 
rle~t.<;cher FrohsInn herra<:ht; komml Ihr 
~lten und jungen Freuw:1e und lallt. uns ein 
echtcs Verhrüderungslest leiern! Zur He
bung unserer Ka1serfeier i81 eIn zdhltciches 
ErseheInen von auswärts Il!Dtwendig, und 
wir ersuchen, das Opfer l!.n MGhe und Zeit 
nicht zu scheuen, um dl,e enl.e "udt'CI~lscbe 

Verallshl&UDg in 'IlnseJ'Il'lm 8tUrke rech1 
würdig begehen zu helfen. Mit lreu
deutschem Gruß! Für die Lieuzer Aka
dcmiker: c:lncl. jur. JOI;'er Ca r 1 i, stud. 
med. Anl.Qn Wurnlg." 

Aus obigen Zeiteu kann man herauslesen. 
l1flß die Akademiker W\"1hl -meist in "Far
bf',n" er~ch\enen sind, AbiturIenten und 
Obergymnaslasteu aber nur in Zivll, viel 
leicht auch in Frack und Zylinder l!.uf~e

trell'n !<ind. Die Mlttelschulverblndungeu 

bestanden wohl In Ti!"'Jl, war-en aher In der 
öffentlichkeit dreng&tens verboten. 

....i.D lJe9,ondefles fielgnis Ln Llellz 

Unt.er der tH,.el'l'lehrift "Kaberkommen in 
L1enz" brachten dl'e "Lienzer Nachrichlcn" 
vom Z3. 8. 1912 folgenden Berkht. 

•.Sch(ln am 16. AUgll&t nachmlttags kü.n
deten wallende FIlhn2n die abends im Ho
teL Lien:1er-Hol stattfindendf:> I\tudentiS('he 
Kaiserfe~r an. Schlag halb 9 Uhr hleUen 
unter den Klängeu Whcrcs schneidigen 8a
lou-OI"JChesters .,HarmClnie" sechs Wlchs
rhargierte i~n Einzug in den l!'eGllJLlal. 
dessen StirusoeUe sehr geschmackvoll Und 
reichlich delrori~t war und dessen mächtige. 
von eIner aU3'erlesenen Korona beset.:rte 
HuIcisentafel cin", liebenswürdIge und kun
dige Damenhand mit herrlIchen Vasen und 
Bändern In den Farben der kaUl. Inusbruk
ker und Grazer Verbindungen geziert hatte. 
Das Präsidium des KommerBl's führte in 
schneidiger weu,e med. W ur n i g. Jurist 

M a j e rho fe r, TyrJlIa Innllbruck, hien 
eine formv'Dllendete Kaiserrcde, in welcher 
er ganz besonders des Idf:>alen Charakters 
Sr. MaJestlH unseres erhllbenen Kwers ge
(lachte. Den Höhepunkt oJcs Abends Dber 
bilde tc die Prinzipienrede des Herrn RetLl~ 

schuldLrektors De. Karl Pr 'IJ k <J pp, Aller 
Herr der Wiener Austria. Eincn Fcstredner 
&olcher GeÖankentt..fe, Mlcher VClrtrags
kunst, !IO schöner und zuglei(:h miichUgl!r 
Sprachc hat Licnz wohi selten gehört. 

Der Be/lUch dea Kommer:res war heuer 
eben~o .:zahlreich wie lel:des Jahr; sp<,ziell 
erwahnt sclen dic Vert.reter der k.. k. ne
;,irkl;hauptrnl!.nm,chaft. des Bez1rksgcrkhtes 
und de~ Steuerreferate:o.. bochw. Herr De
k.1n Slcmbcrger. Direktor De. Pmkopp, dl!;' 
Professoren Schönach, Kern und Rvhracher, 
kaIs. Ral Dr. Wurnlg, J:technWlgsrat Dink
htiuser, &hul1nspekt.or PertTamer, die Her-

Klerus, und der LIenzer Ritterbund. 
Schr zllhlreidl waren die MittRl~ehU1er 

und Ho['hI;.['hüler vertr-eteo. V-nn den akade
mischen KorpJruUJnen ~eieu ~rwijtult: 

AusteLII Inu~bruck, Tyrolia lnusbruck (lO 
Mann), Au!<tria, Norika und Rud'llfina 
Wien, Karo~lna und Traungau Graz So:)wie 
LeopJoldinll und Rhaet)bavQI'\a Inn~hruck. 

An Begrilßungl\- re~p. Entt.chuldIgWlgstele
grafi1men waren gegen fünCzig eingelautcn, 
darunler von Landeshauptrnaun Rhombl"rlt 
lind Pmfesoor Albin Egger-Lienz. Durch 
FernbleIben "'on dieser emimmt palrJ'Jti 
~hen Fel!;'r glänzte merkwürdIgerweise 
die Lien'l!er SULdtvert.Tetung. 

An den offlziellen Teil des Festes schLoll 
slch der länge"" iuoIfizlelJe an, der unter 
der verständnl.!vollcn Leitung De. I'ro
kopps bei .,Ulken unoJ Pauken" einen sehr 
heitercn und abwedu'ilungsreichen Verlauf 
nahm. Spezielle Erw:lhnung verdIent nueh 
das Slllon':>rchester "HarmJnle". das mit 
seinen glänzenden Leistungen unter der 
Leitung des 8Ul.dtts~hen Lehren H i l 
leb r 8. [I d allgemeines Erstaunen er
weckt.<" und rauschenden Beifall erntete. 
Ein Hell unser-er wackeren Studentenschaft, 
der dles-es herrlich verlaufene Fest zur 
größten Ehre gereicht!" 

VerstlmIllUftl swi,men St/ldtv-ecwaHuftlt 
und Studenten 

.,Das Fernbleiben der L1enzer Stadtver
tretWlg" in obigem ArUk~l bat.. 8('heint's, die 
Slß.dtvertretung auf die Palme gebracht und 
ßie zu einer Rechtfertlgung veranlaßt. Dar
auf erSl;hien 1n den "Lienzer Nachrichten" 
vom 30. 8. 1912 ~Jlgende Envlden.Lng: 

"Im Artikel "Patriotismus und Klerikalis
mus" in der Nummer Oll der ..LIenzer Nach~ 

dchten" wurden unsere alljährlich w~eder
kehrenden Kalser!estkommerse als "PartJel
'Io"E!ranstaltungen, d-enen ein patriotischer Mlln
tel umgehängt wird", bezeichne!. Wir wci
,en diesen Vorwurf 111:0 gänzlich unberech
tigt in aller Form zulilck. Als Angehörigen 
katholi sch-dell tacher Stu<:\en Lenk1orpora tio
nen 1.l>t uns der palrivU.smus AusIluß der 
KOfp'.JraUonsprlnziplen, denen wir feler
liehst unverbr1iehllc:he Treue l;ll wahrcu 
gelobl haben. Außerdcm ist es alter atu
dentlscher Usns, auf Festkommeuen 111 ei 
ner eigenen Rede die K<Jrpor3 Lionsprinzi~ 

plen zu bel.Qnen; die Unkenntnis dieser 
f>Chönen alten shldentlschen Sitte berech
t1p;t den gemelnderiit\iochen ArUkll!l: wohl 
nicht, eine :;lOlche Redc als "extrempartei_ 
liehe Rede" zu bezl!!lchnen, zumal let..:ztes 
Jllhr nur eine Rede Im Programm v1()J'gesc
hen WoRr. 

Den Namen "Lienzer AkademIker" wer
den wlr mit vollem Re<:ht und S~o.lz wei
lerführen, Ull1.8'Omehr als ~ämf.liche H()<:h
schnler von Lienz in einem patr10tiscben 
Wld glaubenstreucn Lagel' skhen. du ja 
ma1;u!'aj(lse Pharmazcuten und IIandelsaka
demlker nicht mitzählen. 

Die StadtverlrElung von Lienz in~ 

Schlepptau zu nehmen, hilben wlr nIe beab_ 
slchtillt und werden es auch nie beablli~h
~n, zumul uns VOn der inbernatinnalen 
v,lderlaiPdsl08l'a SolEialdemnkratie und de
ren "patentdeutschen, frelheiUichen" I'il1t
l:!.utern als Deutsche und K<lthollkeu eine 

Dr. Frltl Weber, bier IIJII Senior der Verblndv.llll" uRugia", Wien, war JIII d""n drtlUU,er
 
Jllhren um dllil FlIrb8ludentenl.um In OIUlroJ bemtib.t.
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unQberbrü('kbllre Kluft tr-ennt. Hö!l1chkeil.s
rikksl~hl;en "'Hein waren :rn.aBgeben<'l für 
rlje F.inladung dE'r Splblen der Stadtvertre
tung. Mit beil"tem Dllnk: Die Lieruer Aka
demiker". 

Kr~ Uftd Naohkrleg8JJ1:It 

sl:hwe~"cn sieh lÜI' das Studentenleben in 
ÜIlttirol ziemlich aus. Bel manchen Gefalle
nen wLrd nur die Zugehörigkeit zum Farb
studenlentum, IlpezieJl ....u einer besthnmten 
Pennalie erwähnt. 

Aber doch IIch)n im September ]921 mel
dete sich die "VereinIgte Studenlemlehllft 
Lienz" mit einem Theaterplakat "Die 
Orlentrei&e", Schwank in :l Aufzügen v,on 
Oskar Blumental und GUil"w,v Kudlllbul'g. 
SpieUeitung und Regle hatte Lehrer Au
gust Reinstall!"r. Gespielt wurde im 
Theatersaal Gasthof "S~hwar2Er Adler", 
Lien ..... 

An mwchen Orten wurden kleine 
K n e i p e n geschlegen, z. B. in Bad Leo
poldil"ruh, 1m HaldenhJf, im Gasthof "Post" 
in Hnben, unter Führung der CVer Hans 
Jakober und Hans Benedikt. Einen 
Isel\.Oler Kommers leitcte Bezirkshnupt
lIlann Ho!rot Pr. K neu ß 1 ein. Dieser war 
am 30. April lQ2Il Im Gasthof Rau t c r in 
Malrel und wurde von Dr. med. J'::ISe! Te
gi,s,c her, Huben, ConseniQr Dr. 
K neu ß I, L1"nz, Fuchsmlljor Dr. J-:lsel 
WeingarLner. Lehrer in Hut).en, und 
SehriI1.fiihrer Josl!f 0 b h r u g j:l e r präsi
diert. 

Alles, wa" einst farbentragend war oder 
nicht, ob HJehschutverbindung oder Mit
lelschnlvcrbindung, war an'oY"es"nd, schät
zungswe1Re -ID Memn. Oll" BH war fast voU~ 

ständig einsetroUen. Jed""r kam mit einem 
Kantuspriigel angerückt. Es gab einen 
sehneidij:len, k,orrekten K'Omm""rs. Die 
Heimlieferung erfolgte mit den Amhauws 
und den wenigen Privatautos. Eine farbige 
Erlnnerungl .Jeder Teilnehmer frllute skh, 
vor Jahren einer Verbindnug angehört :m 
h..aben, und jed""r wird mit seiner Mutter
verbindung mehr oder wenigc.r in Briefver
kehr getreten sein. Beinahe ein let.zte~ Auf
flammen! 

GrllndunA' emu t'eri41il!l 

Am Samstag, 27. Juli. nnd 5o:mntag, 28. 
.Juli HI29, feierte man das PublLkatlonsfest 
der Ferialverbindung "Hcimlds-Runkel
stein" In Lien7. Darüber berichtete die Zei· 
tunj:l (Auszug): 

"Vom "LienzerhJf" "'l'l!ht die 8chwarz
wet&-blaoe Fahn"" von "HeimfeIs-Hunkel
~tein", SIe lenkt die Aufmerk~mkc1t der 
"ielen auf sich, die tiber <'len Kal~er-JQs.ef
PLatz schreIten. SI"" kündeL das Pu\1lika
tion~fest der eben g;cgl'ündeten kalho
li~ch-deuf,schen Lienzer Ferlalverbln
dung an. Im großen Saal des "Lienzer_ 
hofc~" präsidiert NaU-;malrat Dr. KneuBl 
einleitend den Feaf,k{}mmer". Er entwLrh 
aUch eIn prägnantes Bild von der ~lItslc

hung und den Aufgaben der FerL1lverhin
dung. For legt den wahlspruch "Glaub"" und 
He1mat" sinnvoll aus. Delren Stemberger 
sagt u. a.: .,Nun besitzt Lienz auch diesea 
Glied an der Kette. I!:s soll mcht nur ""in 
neues, wndern ein üt).er3us staxkes Glied 
werdell." BÜrgermei.~ter Hibler betont: 
..Nun endlichl Ich begTÜßc dIe N""ugrün
dung namens der kalhoUscben Bevölke
rung dIesel' St.adl". 

Am 22. Juli las Kaplan 9kJcker in der 
Stadtpfarrkirche St. AndIa die F\Cstmesse. 
Am Nachmittag erfolgte ein Ausflug nach 
Bad Loopoldsruhe zn Dr. Weber. 

Dieser Zur.ammenschluo. aller kathulischtm 
Akademiker und pennälcr war mit. der 
Nengründung gegeben. DLe "Lienzer Nach
richten" brachten am ]3. 12. llr.lll nach
stehende Notu;: "Die Milglleder der Ferial
v-erbindung "Heimfels-Runkelstein" tref
fen sl<,h Jeden SlImstag abends um 8 Uhr im 
kalh. Kallino. IJj~lel "Tranbc" 1n Lienz-

Das erst.e Stiftungsfe~t der kathoUsehen 
FerIalverbindung "Heimfels-Runkels Lein" 
- es blielJ bei diesem einen ---- fand am B. 
und 7. September 11l.10 statt. Das Programm 
enthielt den FestkofTUlWl'S im H:llel 
,,'I):aube". die Festmesse In der Stadt
pfarrkirche, anschUe~nd den Frühsch()ppen 
1m Garl;.en des Casthof<!s "ft,)sc" und 11m 
Nachmittag -eInen A\l_~nu~ zum I~elsberger
hilf mit Tanzunterhaltung. Zu sämtli-chen 

Professor Emll Erhart 

Verl::n6taltungen wurd<'n die v",r~hdkben 

Damen freundllclLst eingelr.den. 
In den Jahren lQ31\ und 1937 befl\J\le mall 

sich wieder mit dem Gedanken einer v.er~ 

bindungs.grÜndung in Lien7., Mn Dr. Ver
geiner, Hofrat Dr. Weber, Reg.-Rat Poil 
und Stadtkllmmcrer .Jakobcr waren die 
IlliliDloTeil, Aber es fehlte die starke Hand 
und damit die Elj:leninltlatlve einer dicser 
Persönlichkeiten. So blieb es lediglich belm 
Wollell, wenngleieh mehr private nunden 
dazu angetan waren, studentls-ches Liedgul 
:zu pflegen und dloe gute Kamcradschaft 1.11 

stärken. 
Das Jahr lQJB ma<,hte JegU-cher Illusion 

eliD Ende; jenes Interregnum begann, das 
dem Farbstudententurn ahhold, dem Katho
liSchen feindlich gesinnt war. EB ~chien, als 
wärcn Ooleur und Farbi.'nband ein rti.r alle
mal im UniIormi~mus V':m Braunhemd und 
Waffen!'OoCk erstickt. Aber G::Jtt sei 
Dank - es S<'hlen nur So:d 

Die Verbindung als außerschulische
 

Jugendgemeinschaft
 

Immer und überall :r.elgt si<:h, duß der 
Drang nach Gemeinschaft unter den jun
gen MenJloChen groß 18t. V-om "Yeuchwvre
neu" Hllulen eliDer sich lebens.iang treuen 
Gemeinschart his ZlJr lock"ren, unverblnd
Uchen ,und wenig ,dauerhaften ,geselHgen Zu
slImmenkunlt rdcht d""r BO~II dessen, wa~ 

sich als jugendliches (kuppenleben hezeleh
nen läßt. Da dIe Schule di"~em Bedürfnis 
nach Gemein~chatt aber nur In geringem 
Maße entsprechen kann, sliDd aullenlchuli
sehe MiJglichkeiten notwCl)dig und anzu-~ 

bielen, was jedO<'h nicht hnmer leIcht Ist, 
denn i::U viellällig sind dill Interessen und 
Nei-~nngen der Jugendllchen. 

Vor zehn Jahren war eine echte LUeke 
an unserer Anstalt, dem BRG Lienz, da
durch entstaQden, daß sich der Atpenvereln 
aufzulösen begann. Das war mit ein Grund 
{Ur uns, {len Schülern unserer Anstalt lIine 
Studentenverhindung alB ein e M/lglieh~ 

keit anzubieten, eInen Teil Ihrer Frel2le'it 
in dieser Jugendgemein&Chall zu verbrin~

.",
Das An~hol, sprich Verbindung, s:J,Ute 

den Anlorderung""lJ einer Jugendgemein
schaft entsprechen. Sie &al1t" u. a. J u· 
gen d ge m ä ß sein, dlls Zusllmrnensein 
mit Gleichaltrigen und Gleichgesinnten 
anJ3erhalb von Schule und Famllie ermög

!:lduujllfYmnasllide 1974: .Jeder ZUI!t" lDun wob](IberleI$ selD! 
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lichen und d'e LÖ/;ung VOll. PlIDblemen 
finden helfen. Dle Erweiterung des eigenen 
Hor1z:mte~ du:rch persönIiehes Engagl!'ment 
und Eigenaktivität Ij()nte angeregt und ge_ 
fOn:.!ert werden. Der AkUve soJl1e Verant
wortung übernehmen kÖllllen und gleich· 
zeili.!!l zur Leistung hE'rnu6g..[order1 werden. 
(Finden wIr ni-cht einige dieser GedankE'n 
1m nE'uen SCHUG und SCHOG1). 

Vlele~ klingt ~ehr idealistisch. Aber ein 
Rückblick anf die vergangenen 10 Jabre be
weL~t, daß Immer wieder Aktive bereit wa~ 

reD, ~ich eul3prechend ihren Föhigkeiten für 
diese Gedanken eim;usetzen. So ist der B'J
gen an Aktivitäten, dle wen Ausd.ruck in 
d'l!n vereew'l!denen 8emesterprogra'tnmen 
fanden, sehr weit gespannt. DIeser Bogen 
reicht '\110m verhtndungsinternen Farhen
ahend, der W'l!ihnachtsIeier, dem Quiz, der 
Rednerschulung, dem Kränzchen usw, hls 
zu jenen größeren Veraustaltungen, mit 
den'l!n die Verhindnng an die örfentIl.chkelt 
tz:itt. 

Unsere AkÜ~n /IOJlten slch auf dem ge
sellschaftlichen Parko.Jtt hewegen können. 
So organisierten wir einen Ta n z kur EI. 

der im J.aufe der tölgend'l!n Jahre zu einer 
stAndigen Einrichtung un~rer Schule wur_ 
de. Ebenoo lIIt der "Görzerball" zu 
einem beliebten TJletfpunkt der tw:l1reu
dlgen Profe3~Dren. Eltern und SchUlet ge
w«den. Einige BDkal,e zf!ugen von Sie
gen bei !!.portl1-chen Wet\.klimplen; im 
Baskdball, w'\) wlr Vizem'l!ister dee :MKV 
wurden, im FulIball. wo wir zweimal das 
TMV - FuBbal1turnler gewaIUl.eD unrl ..."On 

verseh1ed'l!nen 8k1l'ennen in Nord- unrl SüdM 
Uro],. Als besondere Attraktion erwie~ ~ieh 

un~ere Schaehgymnaaladc. Da 1974 
70 Schüler und 8chwerinnen tellnahm~n, 

mußten wir das Turnif!r [n zwei Gruppen 
Unter- und Oberstufe - durehiijhren. Dazu 
kmnmen noch vide andere Veram;taltun
gen. 

Die Vo.berdtung a11 rlieser Vetanstaltun
gen verlangte viel EIn:iRlzbereit~hlln 'Und 
Arbeit, den Mut zwn .Risiko und das Er
tragen von Niederlagen und Kritik. Dl~ 

Aktlvitas hat 61ch darIn vlelfacb bcwährt 
Und gezeigt, dB.ß mEin /lehr wohl von ihr 
Opfcrberci1.Bchafl erwarten und ihr Verant
wortun~ übertra8'!n kann. 

Es hal gl.'o.ßortige nnd weniger gulc Se_ 
mester gegeben, je nuch der Fähigkeit der 
vcrsntworlHchcn Führer. Manchmal war 
das WaUen größer als der E:dolg, eber alle 
bemÜhten sich, den Mitgllcd'ern ein echtes 
Gcmeinsl:harts-erleben ::m vermitteln und 
sich zu DewähreQ Daß dies größtenteils ge
lungen I.Jt, be;reug~n dic alten "Semester". 
Sie kern'cn immer wieder gerne an die 
SUHte ihrer "schull~hen und jUllendH<,;heu 
Untaten" zurück. Gelebte Ckmeln~chaft 

bIndet, überdauert Krj~en und hewährt ~kh 

immer wieder im Eintreten ror den nm.le_ 
ren 1n 3cbwierigev. LaJ;:cn. 

Die Entwi>:klu!lg' in den vergangen'i"n 
zehn Jahren hat. h~wies'en, daß unser Weg 
richtig war. Wenn Schüler unserer Anslall 
weiterhin b~~it sind, uns-el' Angebot am:u
nehmen, Verantwortung ztl trEol':en unrl Ar
beit für die Gemeinschaft zu ~illten, wird 
die Verblnrlung auch in deu näehst.en :rehn 
Jahren ihre AUlgabe als außerBlChullsche Ju
gendgemeinsche.ft an unserer Schule erlül
Jen. 

Arntsrat lng. KarI Hirnschrott 

Korporation im Aufbruch 

Mit seinen HO KOrp:l!atlonen und mit 
rund 14.000 ~tglledern un den Höheren All
gemeinbildenden und Berofsblldenden 
Schull!n in österreich hat sich der MiUel~ 

8chülerMKartellverband einen beachtenswer
ten Einfluß auf das öffentliche Leben ge
!l.'ChaIfen. Es. waren zuletzt nicht sein Um
fang und die Gewichtigkeit seines Daseins, 
sondern e!> ist rlern wachsenden Interesse 
der Schülerschaft und ihrer LehJ'ln a11 der 
GelIlalt unsel'er &;:hulcn 'und <luch der Rel'lO
nllnz zu verdanken, welche du geplante 
Umban des DUdun.g5weiloens in der örtent~ 

l1chkelt ausgelöst hat. 
So ist das Sehulunterrlchtsge~ 

set:r: der soztallstiseben 'Alleinreglerung 
zwn Anfllng emet" Auseinandersetzung zwI
schen Fortsrhritt und Deharrungsvermögen 
geworden, 1n der dle Schüler unsc~s Ver
bandes, die im Korporationsl~hen Erf<lhrun
gen sammeln konnten, ein ::)praehpohr 
tur ihre Interessen :iluchten. Bishcl' wnr die 
Vertretung von &hülerintepesSE!n kaum ein 
Verbandsprogramm. DIe mehr von einem 
elgenwllligen 1'rllditionalismus als v'::m Zeil
nähe beeinOußten Korpore.l.ionen 9telwn 
PH'ltzJleh im öffentliChen Blickfeld. 

EI&OIlIlri deB K'!IrplM'"l'tl(llDBlIIerbaPdcB 

Mau muß die Eigenart des KorpJratioJus
...-erbandes kennen: Dle E:lnzelkorpJrat.ion 
besteht einerseits aus !.len SLudiereuden 
das 1st lhre Aktiven!!.,che.ft - und 
ihrem AbMllventenvereln, das 3ind die be
rufsU1tlgen A t t her r eil. El"!>l in nen 
let.-.:ten Jr..hren ist die Trennung der Aufga~ 

benbereiche von aIt und jung auch in der 
Pennalle minde~lens tcilwei~e verwirklicht 
worden. SrJw')hl den Aktiven als auch den 
Altherren ist in ihrem Wirkungl>krci~ 

Selb~Uührung und Selbstverwaltung ;>:\lge
standen. Dal> Verbindende ~Ind die Pr i n
z I pie n und ihre brauchtwnsbczogcnen 
Symbol!'!. Die Gesetzg'ebnng heh~J! 

sich der gemeln8&me Generaloonv"nt v':.Jr. 
Der Weg dei Fuchlen zum Altherren 

die Ausle~e - ist eine Sache rler AktlvltBi, 
die ihr Ertüehtlgung~pl'ogramm bestimmt. 
Den Aktlv.en gegenUber stehen die Absol
vent.en, eine breltere Gruppe BerufsliiLi~J:, 

meist im FamiUenband Verwaehsenel', Itaum 
im StundQl'l Lebender, die Interessen nicht 
selten t.rennen, Bunde6hruderschaft aber 
untrennbar bindet. So i~t die Ku,rpol'ation 
mehr Qdel' weniger an Beharrung gebunden 
- wa!!. die AIUlerren betrifft - und wird 
von den Jünger;;:n immer wieder ;Lur An
passung an Zelt nnd Umwelt. ge;>:wungen. 
So ~nl': der grundsätzlich demoKrllti.ao;he 
Begriff "KorpJraLion" Jllhl'hullderte durch 
die Zeit, dUl'Ch Traditi'onen gehalten, V'JIl 

Prowes!l~rlUen ,enchÜltert, aber unzersWr_ 
bar und lebendig bi!> :.:um heutigen Tag. 

]D Ostcrrelell. 140 Vcr'biudiuogtSJ, mit 
lILIlUO Mitglledf'.rD 

Der MKV (Mittelschülerkartellverband) 
1st In der mächtig anwaehiloeDden &;:hüler
srhuft heute nur c1ne kIeme Gruppe. Im 
Jahre 1036 ßtellt€n di.e 70 Korporatlanen 
fast 20 % aller lIrIatuTlln(en rler Allgemel:nen 
und Beru[sbildenden Schulen, im .Jahre Lo.~6 

mit 100 Korporntinnen waren es noch 10 %, 
im Jahre H/73 mit 1~t1 Verbindungen war 
rlie~er Prozent.satz JOu[ .ca. 7 % der rund 
22.000 Maturanten gefallen. Doch deukt dieM 
ser Rilckgang mehr d.a3 Anwaehsen der 
8ehülel"sehart ah den V.erlust rleB Einflusses 
des MKV IIn. NO<'.h immer Ist der Einfluß 
der K-orporierten auf die tl'1.I.l1l::>e der Trägen, 
der Fromm..n Und der gleichgültigen K.:m
sumdenker grfißer als man glaubt _ trotz 
der Bi.ndung:.'feindLichk~it gegoe-Aüucr dem 
vermeintlichen Zwang. Für viele kommt 
die Aktualität der Korp'lraUon In den Jah
rCIl der b;ntwlcklung zu spät. Es [ehIt rlie 
In[ormatbn über Wert und WE'Sen de!> V"r
h<!ndes. 

010 Jahte TMV im .Tahre 19&&. "GGu zn Llenz" filhrte a.b! vor.HuDde Verbindung dill 
Cba.tperteDcurps an. 
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Feterliliter BuNlitnft,J'Mkt 

13 K'lJII'polraUODeD. ID Tlrol 

Dem MKV gehören in Tirol - <tu:;anunen
gefaat in I\einem Tirol.er Lantk!sv.erband 
heule 13 KQrp:lraUonen an. HIer steht die 
älteste und 100 Jahr,e alte T.cutonla ne~ 

ben der T.Wel1jOngfiten lQM gegründeten 
Gör z 'z u LI e n z. Hier Ibegegnen sich KQr
p<lratkmsl:Ilruktu:ren, Systeme und Braueh
tüm.er, die aft.enbar kaum vergleichhar sind. 
Ole alten Verblndun~en mit IhNn, dem aI· 
Wn Gesellll'C:haftlllllodell ruch stark verhaI
teten Alth.errenkont1n~nten, stehen die 
Jungen Gemeinschaften mit treli~rem DUck 
rur das K-ommende gegenÜber. Nu:r langsam 
fQrmt das gemejn~m"" $('hulungBwerk, die 
Kartellbe~gnungen und vor .allem der 
Penniileriuä, di~ allgemeine Anpass"unä Im 
Zeit und Umwelt. Hi<!!r waehfien <!!rst all
mähllch System<!! ZUl!anun<!!ll. 

BDDdellbrudL'T",etlart 1lD.d Brauthtum 

Zwei Eleml'ntc sind im KO!p'Jrdüons\.cben 
lebendllr uud Un~r.~tÖrbar: Die Bundes
bruderschaft und das Drauchtum. 
Wns Bunde",bl'üdl:rlkhkdl. wLrklich ::;ein 
kann, erfahren die meia~n erst. all! Fami
lienväter, daß fal'bstudentlsr:hH Brauchtum 
in s""inen Symbolk"'rn~1l el[lol' wesenUkhc 
Smtze der Inst,it.lltion bleibt Imd bleiben 
muß, wird eher sichtbar. mndungswi1I~ und 
Zeremoniell können ,"orübel'äelleud auch ei
ner klelnen Gruppe eine starke Auss1.rah-· 
lung geben: auch wenn, wie g,egenwärtig, 
eine 6turkf' Welle VOll AnUauloriliit, Bin
dungs feindlichkeit, Kflnsumdenken 'XI,er 
Apulhie über unsere Schülerschaft hinweg· 
~eht. Wir werden sehen, daß dcr Wille zur 
MUbestinunun~ und Mitverantwortung stär
ker sein wird, als alle Zaubersprü-che der 
Unken. Jede Akt.l.vHus bt'auehl Führung, 
KonUnultät und Komequenz. Daß dies 
heute mehr Zeit und mehr Mittel erfor-ded. 
als frilher, wird jede Vel'blndunä erfahren 
müssen, wenn llie am Leben bleIben 
will. 

Das MKV-WeUbUd _ mar,ea 

Für den MKV ist aber auch die Frage 
nlllCh Weltbild und W""itanschAuung von 
morgen nicht weniger aktuell und {Ur das 
überleben und Teilhaben an der Gesell
sr:haH vnn größter Dedeutung. Der kath:>l.l· 
sehe MKV, einst profilied.er, aber oft un
bedenkter Mitkämpfer für eIne christliche 
Lebensordnung in Familie und Pr'JlIUk 
Osterreichs, stand hisloriseh im Geäensa Lz 
zum soziallsüschen, liberalen und nathna
len Weltbild, Bis zum Jahr 1938 l!tanden wIr 
mitten ill der Zerrcißprobe, die uus deli 
Entsthluß zur Trennung V'OJl mindestens 
cinem Drittel der Zweifelhaften auferlegt 
hat. 

Friedenswille, Toleranz und Anerken
nung der Plu:ralltiit in der Gesellschaft h8

beu uns nun fust 30 Jahre begleito"1. und 
uns den Degrilf der Freiheit In neuem Licht 
deuten lesfloen. Im Religiösen, dem vornehm
6ten Prinzip des MKV, geht der noch nicht 
~endete Weg zum gemeinsam Anerkenn· 
wn und Lebcnsnaheu, dcr auch von den 
karlellbrfiderJl.r:h-en S.ynooalen doer Kirche 
betreten worden 1st. 

Vaterland und Vaterländer werden in Eu
ropd eUmiihUt.:h weniger bedeuten als Hei
mat und helmIltUche Kl11tur. Westliche Eu
ropäer werden untereinander kelne Krie~ 

mehr fUhren. Dies will auch der MKV zum 
Ae~dr\1ck bringen, wenn er h""l seiner J2.. 
Kartellversammlung In Bruck selnen Grün
dutläsbeltdtL zum cut"opäischen und eh:rist
lichen Kartellverband, dem VMerst di"" Kor
p<lrati'Jnen des CV, des MKV. des TCV und 
der Schweiz angehören, besehlOSllen hal Die 
unnachgiebIge Front der T,otaUtllren 
zwingt lIuch die Nichllolalitüren zum ge
meinsamen Handeln. 

Berut.dlSrdel'Uftl - heute ein 

Kar~elll..Uegen 

Den Allherrenverbänden des Gesamtver
bandes lllt die Aufgabe gestellt, die bel'Ufs
mä.IUge Erfassung und lIOzlale KiontaktherR 
stel.lunä aUer WUJel'er Ab90lventen allmäh
lich in die We~ zu leiten. War es bisher 
eine Sache der Eln:zelverhindung, sich um 
Berufswahl und Berufsfördezung ihrer Alt· 
herren zu kümmern, macht dte lIteil'lende 
Zabl der Absolventen die!le Aufgabe zu 
einem Kartellanlie~n. Das i6t sicher kein 
eilig zu bewerkstellendes Programm, son
dern ein langfrl~üg :n1 fWde.rllde~ Z'eL EI 
setzt den Abbau der TradIUonen aus der il
legalen 7A!it voraw, 

So trifft das 10. Stiftungsfeat der "Gi'lrz ..:u 
Llen;c" - eine junge Gemeinde im ~b der 
Alten, die wir mit äroßen Hio1!l1ungen be
glückwünschen - ihren KarteUverband im 
Aufbruch.. Dieser Aufbruch wird mam;hes 
Gewach~ene und traditionell V,erankerte in 
Frage atellen. Das Wesentlkhe und Destlm
mende des demokraUschcn Begriffes Kor· 
p Q I' a tl 0 n wird neu zu begrenzen WJd 
mit ganzem Herzen zu bewahren sein. 

MaturaJabrgaq 1998. Eil ..GönJ.er" erhielten die ReUc sugelpr6wen. 
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Als Student in der Verbindung 
Zu Ostern 1973 wurde leh nao.;h u-adlHo

neUer Art in die Studc!lLenv~bindung 

"Gi)rz zu Lieu;t;" aufgenommen. In treunu
s~hartlicher W""ise führte man midl in das 
Verbindungsle~n ein und meine anf~ngli

ehe Skepsc> war bald vertrieben. Als ~e~h
zehnjähriger bin lth nun ein :l:d1 ewer Ge· 
.-;innungsgemeinschan, mit der ich viele 
schöne Stunden vl'rlehe, verleben w-crd.e 
und die mich ein L~ben llmg begleiten wird. 
Seit Februar dieses Jahres bin ioCh SenlQr 
d~r Aktivenscholt, 011&0 Jenes T,eiles der 
Verbin{lung, der am Gymnallium studiert. 
Wa~ midl an der Verhindl.Jl'"lg" am meisten 

fas7.inIHl, ist wohL das Erleben eehter Ge
meinschMl. Die Treue, (lall Verständnis un-

FahrL zu ewern 'l'reIIen mit anderen Ver
biDdullgen. 

Die Verbindung sieht sieh abel' nicht nur 
aLs "RQmantiocher Freizeitve:rein". Wir 
verSUchen als lc--"gänztlng zur Schul-e, die 
jungen Menschen zu bilden wld sie zur 
~lbst!l.nd1gkeit zu <:niehen. Da Bin Verein 
wie die "Gon:" nat.Ürilch einer gewiSH\:Jl Or
ganisatio.n bedarf, mÜS6en alle Mltglieder 
tatkr!l.ftlg mit.a.rbeiten. Dildurch lernt der 
Schüler schon In frühesten Jahren, Verant
wortung zu tragen. 

Gerade (1n der heuUg;en Zeit voll Unslcber
hell und Änderungen versuoCht die KorpDra
tion d·er Jugend bleibende !deale zu vermit
teln. Für uml ~d die WQrfe wie "F;r.eund-

Die AktlvUa,s deli JublläulIlfljabrel!i mit Pb1ll11tel'lleolor Prof. EmU Erbart 

I.ere1nandoer, we gleichen Ziele sind es, die schall, Jo'l'eihelt- und Val.erlandsUebe" keine 
eine Verbindung zU~ammenhaUen und dLe leeren Phrasen, sondern Lebensinhalt.e. 
sie l!:U etn""m Bund Milchen, der weiol, wa~ Unsere Aktivilas betr[lchlet die "Görz" nlcht 
Kamerad!tchalt ist, Bei unB gibt es kein~ als nebensäehlkhe Frillizeltgestaltung, SQU
[vrmellen Unt.erschiede zwischen jung und rlern als Auftrag. Man muß bereil seLn. für 
alt, l!:wischen Akademikern und Sl.ud ..nten, die Verhindung etw<ls zu geben, dann wIrd 
wir slnd alle pel' "Du". man erst sehen, wie soChön es ist, ein "Gür

Wie jede me=chlirhe Gemein5cJlaft ken zer" l!:U sein. 
nen ,fluch w1r AU.Ilcnblicke der FTeude und 10 Jahre Gon - das Lat für. UrLIJ ein Fest 
des Stolze~. Wu V'Jn uns erinnert sich nieht e-chter FrnundsoChatt. Die F,eLerJiehkeiten 
gerne an gemeinsame Veranstaltungen, wie sollen unBoerc ..Gon;" festigen und sie il'ollen 
Kneipen, Kegelabende usw., oder an ein zeigen, daß unsere Verbindung eIne moder
Stiftungsresl, bei dem wir "GIIrzer" heUen, ne und in sich gefestigt.. Gemeinschaft 
tJie früher hier studierten. ,oder 'In ""ine Ist. 

Die Philistersenioren 
Dr.•'rJedrid1 Nil, 1984 billl 19M 

Dr. Wllfrled Seleer; 1967 biM 1989
 

Dr, Ed'Pard Lamp, 1969 b:ls 1971
 

.'80L Gabr1el Orbler, 1971 bis 1913 

Pr""l. Emll Erhs,..t, ab Oktober 1973

i 
Die Senioren der 

Aktivitcs ,,. 
D.r. !.amben Orüns,uer
 
Promuln-tJOD
 . 
Bnwo Pedevllla j
ws 196116:1 

Werner Gelp.r
 

SS 19U und W8 1985/66
 

Klau~ Lu"er
 
88 1986 llnd W8 1960/67
 

Peter GIUM"Ovllll1'
 
8S 1987 und WS 198'1168
 

Ks,rl Be-qedeUo
 
1313 11168 und WS 1968189
 

lIeter Kaiu 
SS 1969 uDd WS 1969/10
 

Helmut Mann
 
813 1970 und W8 1970/71
 

Herbert Steu~r 

SB 1971 bb W8 1972/73
 

Han8pl'lier Hfe
 
88 1973 und WS 1978/74


Rnben Seber
 
88 11174 UDd W8 1971175
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